
 

 

Grundzüge einer terrestrischen Bildung 

Der Vortrag stellt Überlegungen für eine NeujusƟerung einer Bildung für nachhalƟge Entwicklung
(BNE) an. Ausgehend von einer dekolonialen KriƟk wird insbesondere der Mensch-Natur-
Dualismus des westlich modernen Denkens problemaƟsiert, und es wird danach gefragt, wie 
menschliche und nichtmenschliche Existenzen relaƟonal gedacht werden können.  
 
Dazu werden Bruno Latours Überlegungen zum Neuen Klimaregime (Latour 2017) und zum Ter-
restrischen (Latour 2022) aufgegriffen, und schließlich wird für ein terrestrisches Bildungsver-
ständnis argumenƟert, das die wechselseiƟgen Abhängigkeiten von menschlichen und mehr-als-
menschlichen Seinsweisen ins Zentrum rückt. 

Tanja Obex, MA PhD 
(UniversitätsassistenƟn Postdoc für 
BildungswissenschaŌen) 

Bachelorstudium Pädagogik und Mas-
terstudium ErziehungswissenschaŌ 
an der Paris Lodron Universität Salz-
burg. PhD Studium der Erziehungs- 
und BildungswissenschaŌ an der Leo-
pold-Franzens-Universität Innsbruck 

Vortrag  
im Rahmen der M1a Vorlesung 

 
Ort und Zeit: 15.5. 11.30 – 13:00 h,  
HS 50, Hauptgebäude der Universität 
Wien 


